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Herren Landesliga Nordnordwest (Bayerischer TTV)

SpVgg Hambach : TV/DJK Hammelburg 
Samstag, 10.12.2022, 13:00 Uhr

Kalman beendet mit Sieg den Mannschaftskampf

Trotz Henrik Graser, welcher ungeschlagen blieb, konnte TV/DJK Hammelburg das Auswärtsspiel
bei der SpVgg Hambach in der Herren Landesliga Nordnordwest (Bayerischer TTV) mit 5:9 nicht
gewinnen. Die Gastmannschaft hielt in ihrem 8. Saisonspiel zeitweise ordentlich mit, obwohl sie mit
2 Ersatzspielern an den Start ging, doch konnte sie es auch nicht verhindern, dass Renato Kalman
den finalen Punkt holte.

Mit den Eingangsdoppeln ging es los. Der Start in die Partie hätte für Jung / Volpert besser laufen
können, doch gewannen sie nach Verlust des ersten Satzes das Spiel gegen Hartung / Saar noch in
vier Sätzen und steuerten somit einen Punkt für die Heimmannschaft bei. Lediglich einen Satzerfolg
verbuchten indessen Riedel / Kalman bei ihrer Niederlage gegen Graser / Spahn. Hasler / Hoffmann
gewannen wiederum ihr Spiel gegen Pflieger / Schlereth eher ungefährdet in drei Sätzen. Nach den
ersten Spielen gingen nun der Topspieler des Heimteams und die Nummer 2 des Gästeteams bei
einem Stand von 2:1 an den Tisch. Wenig Chancen ließ Jens Jung beim 11:2, 11:8, 11:5 seinem
Gegner Dominik Spahn. Nicht so gut lief es für Martin Riedel beim 7:11, 6:11, 6:11 gegen Henrik
Graser, was gemäß der TTR-Werte nicht verwunderlich war. Anschließend war dann das mittlere
Paarkreuz bei einem Spielstand von 3:2 an der Reihe. Einen sicheren Punkt für sein Team holte
daraufhin Christian Hasler beim 11:7, 12:10, 11:7 gegen Tim Pflieger. Kurzfristig sah es gut aus,
aber letztlich war Roman Hoffmann bei seiner Vier-Satz-Niederlage von Tom Hartung dann doch
niedergerungen worden. Bei einem Spielstand von 4:3 ging dann das untere Paarkreuz an die
Tische. Beim 3:1-Erfolg von Renato Kalman gegen Marius Schlereth ging nur Satz 1 verloren. Es
dauerte eine Weile, bis Andreas Volpert sein 3:2 gegen Marius Saar unter Dach und Fach hatte. Wie
ausgeglichen dieses Einzel war, zeigt auch der fünfte Satz, der sehr knapp mit nur zwei Punkten
Differenz ausging. Es folgte das Spiel der nominell besten Spieler der SpVgg Hambach und TV/DJK
Hammelburg. Bei der folgenden 1:3-Niederlage gegen Henrik Graser hatte Jens Jung nur im ersten
Satz eine Chance. Martin Riedel hatte seinen Gegner Dominik Spahn beim deutlichen 3:0 komplett
im Griff, so dass er der im Vorfeld zugeordneten Favoritenrolle vollauf gerecht wurde. Einen Zähler
für die Mannschaft verpasste Christian Hasler bei der engen Niederlage im fünften Satz gegen Tom
Hartung. Mittlerweile stand es damit 7:5. Mit 3:1 hatte Roman Hoffmann im Match gegen Tim
Pflieger wiederum die Nase vorn. Renato Kalman hatte, entgegen der im Vorhinein als ausgeglichen
eingeschätzten Partie, gegen Marius Saar bei seinem 3:0 wenig Probleme. Der Schlusspunkt war
gesetzt und der Mannschaftskampf mit 9:5 beendet.

Durch diesen Sieg hat die SpVgg Hambach in der Saison nun 4 Saison-Siege, 2 Niederlagen bei 3
Unentschieden zu verzeichnen. Das nächste Spiel steht dann am 17.12.2022 gegen den 1. FC
Hösbach III bevor. Für TV/DJK Hammelburg steht nach diesem Ergebnis die Partie gegen den SV
Hörstein II am 17.12.2022 vor der Tür, in das mit einem Punkteverhältnis von 3:13 ins Rennen
gegangen wird.

 Statistik:
 SpVgg Hambach

Doppel: Jung / Volpert 1:0, Riedel / Kalman 0:1, Hasler / Hoffmann 1:0 
Einzel: J. Jung 1:1, M. Riedel 1:1, C. Hasler 1:1, R. Hoffmann 1:1, R. Kalman 2:0, A. Volpert 1:0 

 TV/DJK Hammelburg



Dieser Text wurde softwareunterstützt auf Basis der Daten aus click-TT vom 10.12.2022 (17:58) erstellt. Aktuell werden von der 
myTischtennis-Textmaschine die folgenden Spielsysteme abgedeckt: Sechser-Paarkreuz-System, Werner-Scheffler-System, 
Bundessystem und Braunschweiger System (die Letztgenannten auch mit "Durchspielen"). 

Doppel: Graser / Spahn 1:0, Hartung / Saar 0:1, Pflieger / Schlereth 0:1 
Einzel: H. Graser 2:0, D. Spahn 0:2, T. Hartung 2:0, T. Pflieger 0:2, M. Saar 0:2, M. Schlereth 0:1


